
Forderungsinterview
Info & Befragung zum Kollektivvertrag 2026

Befrager:in (Teamdelgierte:r)Name Berufsgruppe (FZP / Ass-FZP / Verwaltung ..)

3. Die Bedeutung unserer Proteste und Streiks
In der BiM haben wir gelernt, dass nur gemeinsamer Druck von unten helfen kann, um Verschlechterungen zu 
verhindern oder Verbesserungen durchzusetzen. Wir wissen: Nur Druck von unten wirkt. Deshalb organisieren wir 
Proteste und Streiks, wenn es nötig ist. Vor Weihnachten haben die gemeinsamen Proteste und Streiks schon großen 
öffentlichen Druck erzeugt – und die Angebote der Arbeitgeber in den Verhandlungsrunden auch verbessert. 
Solange die Gehaltsverhandlungen nicht abgeschlossen sind, machen wir weiter und erhöhen den Druck weiter. 
Beschlossen haben wir unsere Streiks gemeinsam vor dem Rathaus am 26.11. Die konkrete Planung übernimmt das 
Aktions- und Streikkomitee (in Absprache mit dem Betriebsrat). Dort kann man auch teilnehmen und mitentscheiden. 
Eine Beteiligung weiterer Kolleg:innen ist ausdrücklich erwünscht.

3.1 Hast du schon einmal gestreikt?

3.2 Hast du Fragen zu unseren Streiks oder zur aktuellen Streikstrategie? 
(Als Teamdelegierte:r kann ich diese auch mit dem Streikkomitee besprechen und dir dann Bescheid geben)

Der Fragebogen soll im persönlichen Gespräch gemeinsam ausgefüllt werden. Er bleibt bei den Teamdelegierten. Die 
Befragungsergebnisse dienen als Rückmeldung  an Streikkomitee und Betriebsrat.
Persönliche Daten werden nicht an Dritte weitergegeben. 

2. Die aktuelle Lage
Bund und Länder kürzen derzeit gezielt Leistungen für Arbeitende, etwa bei Bildungskarenz, Kinderbetreuungsgeld, 
Familienbeihilfe und durch höhere Gebühren sowie durch Einsparungen im Kultur- und Sozialbereich in Wien. Sie wollen 
damit ihre Budgets sanieren und Mehrausgaben etwa für Aufrüstung und Bauprojekte (z.B. Lobau-Tunnel) finanzieren.
Sie kürzen auch bei Gehältern: In den Verhandlungen im öffentlichen Dienst wurde die bereits vereinbarte 
Gehaltserhöhung um ein halbes Jahr verschoben, unter anderem zulasten der Lehrer:innenkolleg:innen. Auch in 
unserem Kollektivvertrag üben die Geldgeber in der Politik Druck auf die Arbeitgeber aus, Einsparungen durchzusetzen. 
Sie wollen einen Gehaltsabschluss weit unter der Inflationsrate, um so Geld zu sparen. Nach den Abschlüssen in anderen 
KVs erscheint es möglich, dass auch unsere Gewerkschaft einen Abschluss unter Inflation akzeptiert. 

Wie sehr beunruhigt dich diese aktuelle Lage?

1.Aktuelle KV-Verhandlungen
Die Mindestgehälter in der BiM werden im Kollektivvertrag Sozialwirtschaft Österreich (SWÖ-KV) geregelt. Meist 1x pro 
Jahr wird zwischen Gewerkschaften und den Arbeitgeber:innen (u.a. der Geschäftsführung der BiM) darüber verhandelt, 
ob die Gehälter erhöht werden. Als Orientierung dient die durchschnittliche Inflation des vergangenen Jahres. Liegt die 
Gehaltserhöhung darüber, werden die Gehälter auch real mehr wert. Liegt sie darunter, werden die Gehälter weniger 
wert (ein „Reallohnverlust“). Auch eine „Nullohnrunde“ (also ein Abschluss ohne Erhöhung) ist in der Verhandlung 
prinzipiell möglich. Die BiM zahlt allen nur das rechtlich verpflichtende Mindestgehalt – daher wirkt sich das Ergebnis der 
KV-Verhandlungen direkt auf unser Gehalt aus. 

Wie gut bist du persönlich über unsere Gehaltsverhandlungen informiert?

sehr wenig A eher wenig B Mittelmäßig C Sehr gut Eeher gut D

sehr wenig A eher wenig B Mittelmäßig C Sehr Eeher viel D

Nein, bisher nicht A Ja B Ich bin immer dabei C



5. Info: Mögliche Rückzahlung nach Abschluss der Verhandlung
Bisher hat die Gewerkschaft mit Abschluss der KV-Verhandlungen immer eine Vereinbarung durchgesetzt, in der der 
Arbeitgeberverband seinen Mitgliedsbetrieben empfiehlt, die Streikstunden doch zu bezahlen. Eine Garantie gibt es 
dafür aber nicht. Die BiM könnte (erstmals in ihrer Geschichte) eine solche Vereinbarung ignorieren. Wenn die neue 
Geschäftsführung das tut, wie sehr würde es dich ärgern? 

9. Was ist dir noch wichtig zu sagen?

6. Gewerkschaftsmitgliedschaft & Streikfonds
Wenn die BiM-Geschäftsführung die Abzüge nicht nachbezahlt, können Gewerkschaftsmitglieder 70-80% davon aus 
dem Streikfonds des ÖGB beantragen. (Achtung: Dies gilt nicht für alle Streiks in der BiM und auch nicht für die 
Minusstunden der Betriebsversammlung). Aktuell ist der ÖGB-Streikfonds aber dafür freigegeben.

Bist du schon Gewerkschaftsmitglied? Ja A Nein B

7. Nächster Streiktag 
Wenn die KV-Verhandlungen am 26.1 nicht abgeschlossen werden, werden die Streiks ausgeweitet. 

Wir streiken in der BiM am Donnerstag, den 29.1.
Bist du bereit, dich gemeinsam mit anderen für mehr Gehalt einzusetzen? 

Nein BJa A Vielleicht, das ist abhängig von C _______________________________________

4. Minusstunden & Gehaltsabzüge
Im Streik darf der Arbeitgeber das Gehalt für die bestreikten Stunden abziehen – man hat ja währenddessen nicht 
gearbeitet. Bei einer Betriebsversammlung in der Arbeitszeit kann die Zeit als Minusstunden gerechnet werden (wie bei 
einem Zeitausgleich). Eine Minusstunde und eine Abzugs-Stunde sind gleich viel wert. 
Die BiM-Geschäftsführung zieht uns das Geld in Absprache mit der Stadt Wien ab, um uns vom Streik abzubringen: Für 
sie ist es billiger, wenn unsere Gehälter nicht erhöht werden, deswegen versuchen sie uns damit vom Streiken 
abzubringen. 
Die Abzüge kosten uns kurzfristig Geld, sind es aber wert: Jede Gehaltserhöhung, die wir durch den gemeinsamen Druck 
durchsetzen können ist langfristig weit mehr wert, da sie Monta für Monats aufs Konto kommt und zukünftige 
Erhöhungen darauf aufbauen.

4.1 Wurde dir schon etwas abgezogen?

4.2 Wie sehr ärgert dich dieser Abzug 
durch die Geschäftsführung der BiM? 

Ja A Nein B

Ich will beitreten C Ich möchte mehr Infos D

Wenn die KV-Verhandlung abgeschlossen wird, findet dieser Streik nicht statt (Info kommt am 27.1)

8. Unsere Forderungen an BiM-Geschäftsführung und Stadt Wien
Wir nutzen jeden Protest und Streik für mehr Gehalt auch, um auf Missstände in der BiM aufmerksam zu machen 
und unsere Forderungen an die BiM und die Stadt Wien öffentlich zu bekräftigen: 
Unter anderem nach Entlastung und gesundem Arbeiten sowie für unser Jobticket. 
Nach den KV-Verhandlungen werden wir weiter Druck aufbauen um sie durchzusetzen. 

Wie wichtig sind dir diese Forderungen?

Nicht wichtig A eher unwichtig B Mittelmäßig C Sehr wichtig EWichtig D

sehr wenig A eher wenig B Sehr Deher viel C

sehr wenig A eher wenig B Sehr Deher viel C


